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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sinn) und Feiertage. Vierteljähriger⸗ ©, nementspreis: 25 Mkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
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0 Abod En * für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 
9 Nix. berechnet. — Iniertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Pelitzeile N Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr, für jede weitere Einrückung 3½ Sie Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
Nr. — Jnſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtrationsder „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Bräfipenten der Handels und Oewerbekammer zu⸗Görz an dielbie Würzburger, Conferenz ſo vor, weil das Mißtrauen|neuere tendenziös entſtellte und ausgebeutete Ereigniſſe 
Stelle des verstorbenen Vice »Präfidenten, Franz Juch, bestätigt gegen Preußen, dem man hegemoniſche Gelüſte — hervorgerufenen Verunglimpfung des Prinzen in jeder 
c fortwähgend wachſe. Das Ausland ſehe mit Verwun⸗Weiſe entgegentreten. Die Zuſchriften ſind größerer 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unters Ne 1 0 
zeichnetem Diplome den Mafor im Oenieſtabe, Karl Moſſig,] Bei der Veröffentlichung der i 
als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe den Or⸗ſdes⸗ Direktors in Gratz, Miniſterialrathes Dr. Moriz Bruno 
d-nöfiatuten „gemäß, in den Bälterftand des Oeſterreichiſchen Kaſ⸗Fluck Edlen v. Leidenkron, ih aus Verſehen vor den Wor⸗ 
ſerſtaates allergnädigft zu erheben geruht. 1 ten „Verſezung in den wohlverdienten Ruheſtand“ das Wort 

Se. ene e e Majenät haben mit der Alerhöcfen] erlesenen“ ausgeblieben, was hiermit berichtigt wird. 
Eutſchließung vom 20. Mai d. 3. dem f k. mähriſch⸗ſchleſiſchen * i 
a ar an re Joſeph Czibulka, die angeſuchte 
Verſetzung in den wohlverdienten bleibenden Ruheſtand zu be⸗ 
willigen und demſelben in Anerkennung feiner vieljährigen treuen 
und ſehr erſprießlichen Dienſtleiſtung ſowohl als auch ſeines ge⸗ 
meinnützigen Wirkens, Allerhöchſtihren Orden der eiſernen Krone 
dritter Klaſſe tarfrei zu verleihen geruht. 

Sr. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten 


- - — -wahfen habe. Um. dießen Widerſpruch wiſchen Inſti⸗ vorſichtiger Hervorhebung des Wortes „officiel“ bemerkte. 
RER 1 tutionen und Thatſachen zu begreifen, müſſe man die Dies war aber auch hinlänglich bekannt. Die diplo⸗ 
Nichtamtlicher Theil. geheimen, tiefen Krebsſchäden kennen, die am deutſchenſmatiſchen Bezüge zwiſchen Frankreich und Italien ſind 
e 4 Körper nagen Dieſelben ſeien, um es kurz zu ſagen, bekanntlich noch nicht wieder aufgenommen. Aber 
Kra an, . Juni. 7 e de dic Mule u, Nedenbuüglere, undſperbandelt wird jedenfals. Herr von Lavalette geht 
1 97. April d. J. allergnädigſt len ge] Abermals widmet die „Preüßiſche Ztg.“ den Zu⸗ leder Staal, 6 a8 e zu geben, die directeſſcheinbar mit Urlaub nach Paris, wird aber nicht nach 
A Bi Winikerialrath in . 3 bl Händen in Ungarn eſne Reihe von Artikeln. Sie be⸗ Einwittung Na ee e zu lähmen, und zwar Konſtantinopel zurückkehren. Er bleibt für Turin be⸗ 
Iipp Weber Ante don Gben haf, das ihm von Sr. Heilig⸗ſleuchtet zunächſt den Ausſpruch des Freiherrn von Eöt⸗ uneingepenE der Wabrbeit, daß der Bundestag das ſtimmt. , 
keit dem Papſtt . Kommandeurkreuz des päpflichen Pius, ſozs, daß man in Ungarn „nicht die erprobte alte Ver⸗ einzige Palladium des deutſchen Bundes feil Schließ Die „Ind. b.“ hatte kürzlich die Meldung von ei⸗ 
1 . stel he Magen Haben mit der Allerhöchſtenſfaſſung mit einer oktroyirten, nicht exprobten Verfaſ⸗ Hatt lag, e Abe die deutſchenſnem Proteſte gebracht, den Herr 5 Thouvenel an 
legen; ; 0 alte da das ich i d iſche Cabinet im = 

cr Armeebeflanded a, B. Vermehrungſdas öſterreichiſche und ſpaniſche Ca 
160. 


Kollegiums in Linz, Vincenz Ritter von Hackh, in Anerkennung 
feiner vieljährigen ‘dem Staate und Lande geleifleten erſprießli⸗ 


‚be An⸗ Diskuſſionenſder Freimaurergeſchichte ſchließlich erfahren hat, ſchreibt 
Scenes Gs be en nenen und "guten Dienteinung, bebilt ie alfo ebenfalls! f f man der „Elb. Z.“, iſt von Vielen, welche ſich über 
tarfrei den Titel und Mang eines Finanzraſhes allergnävigſt zufvolles Produkt biftorifher Entwicklung find, jetzt, woſirren zu ſollen glaubte, die wahren Beziehungen desſelben zum Kaiſer und 


Se. k. b. Aposoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
t fi 7 ＋ 1 2 * 2 2 
2 bofes, Welimſe Barbarié, in Anerkennung feiner treuen|gelt werden.“ Schwerlich werde man behaupten kön⸗ter anzunehmen. n, daß jene Beziehungen vielmehr feindſeliger als 


Krone nt verleihen geruht. . 
uf Apenoif Ä 2 Nr 5 
5 r j ge | t⸗ſheit erklärt, aus politiſcher Antipathie die Augen vor 
Lege wee e e 3 ſcneſdurch verfaſſungsmäßig geſicherten Einfluß auf dieſpolitiſchen Thatſachen zu ſchließen, und dieſe abzuleug⸗ 
mehr als vierzigſäßrigen treuen und eifrigen Dienflleinung, daoſerweiterten iffeſnen, weil ſie nicht gefallen. Aber — wir gehören wahr⸗ 
— Verdienfikreuz mit der Krone allergnädigft zu verleihen Noch weni ch nicht zu den Partifanen und Verehrern des Prin⸗ 
ht. „ 4 * 2 
a Apoſtoliſche Majefät haben mit der Allerhöchſten en, doch wäre es abſurd, wenn wir deshalb unſere 


einander einverſtan⸗ 
ia! i Einfluß ein vorwiegender iſt, und 
Oepeſchen von der hoͤchſten Wichtigkeit ſollen ausfdaß derſelbe nur in mehr oder weniger untergeordneten 


Das Ministerium für Handel und Volkewirthſchaft hat dieſſei, weſche ſich im ungariſchen Ab eordnetenhauſe bis: 
Wahl des Fabrifanten zn Ach, Georg Huſcher, zum Bräfden her ausſchlicßlich LE fallen u 


d des Kaufmannes zu Eger, Johann Gabriel, zum Vice⸗ £ ; N g 9 1 = 
— der Handels und —— zu ger beftätigt. er „Moniteur Univerſel“ bringt einen Artikel über 


121 5 ihr, f tſchland, d 5 Sn 

$ Minifterium für Handel and Volfewirihidaft, hat die Deu der aus München datirt iſt. Der „Mo⸗ 

e gen N Demi, Ben Ta, e en eee lnb gar Sie in denen Ten 
. ice-Praͤſiden 1. "latı zUlzbur eri N 11764 3 1 are R : 

er beftätigt. ligten der Mieten an die Militär⸗Bevollmäch⸗ land und Frankreich ſolidariſch einzuſtehen hätten undſes war, welcher nach Warſchau geſchickt wurde, um 


Ministerium für Handel und Volkswirthſchaft hat dien ; agten, und wo es ſich umſwelche in der Perſon Sr. kaiſerl. Hoheit ihren beharr⸗ ſich mit dem Czaren wegen des italieniſchen Krieges 
Wahl des 2 Andreas Pauletig, zum Vice Bildung einer Sonder- Armee handle, ö 9 f 8 


den Ruſſen angezündeten Hütte in der Wola Ms 


: nowska durch ſeine treuen Kofafen unter einen ie Reichhaltigkei von vielen Fi i 
Feuilleton. getragen worden; der an der Spige des 3 Bun i Die Reichhaltigkeit der Figuren Mantel halb entglitten, auf einem hohen Poſtument, 


iquets auf ihn eindringende ruſſiſche Offizier ; eriſchen Einheit des 1 
1 1 beniſch entgegen: ‚Run, Werther, wa dun ten Scene thut der künſtleriſche Gegen 

Die achte Krakauer Kunſtaus⸗ ſich kapitulten?“ — hie ihm eine ta den „ pathie fühlt ſich der Beſchauer zu den beiden Perſo⸗druck. Die „ungariſche Landſchaft“ d 

ellung. ee 1 Suche Ben durch dieſnen hingezogen, welche das Süjel des zweiten ſorgfäl⸗ 
ruſt. Gruppirung n N i f 
N Arte Kolorit find gleich lobwürdig als b des Bild⸗ mung ſtehen finnend in altpolniſcher maleriſcher Tracht 

Ein drittes kleines Bild von A. Kozakiewiezſchens angenehm. Ein durch nie En erg 
ſtellt einen „in Gedanken vertieften Landmann“ dar, geſchärftes Auge könnte die Aue 1 ffigiers rügen, landſchaft. Die „Rückkehr aus der Schlacht“ 
der beim Umgraben feines Feldes auf Todtengebeinſder feine Stichwaffe hoch über das Haupt wie den ſenſt durch nichts näher angedeutet, wenn man nichtſvon ungariſcher Seite,“ die die friſche Ausführung an 
geſtoßen. Der Bauerntypus iſt wohl getroffen, das] Säbel zum Einhauen erhebt. Dies und 1220 5 
Motiv, dem das Kreuz am Wege und der in der Ferne der hervortretende Mängel n in otlicpen ſolches Merkzeichen anſieht. Die Beiden haben dem ſtenabzüge der öffentlichen Papiere allen Anſchein von 
ſich erhebende Kosciuszko⸗Hügel höheres wein EL 0 39 KU, Aue gebühr 7 55 5 die Freiheit gegeben, die ſie vergeblich zu er⸗ 
gut gewählt. Die Ausführung zeigt wie „har sem Enſemble ſich, Dr h 
enmäßnten en idealiſitten „Harmes|Haupthelden, den unerſchrockenen W mii Konfcderatenkriegen des vergangenen Jahrhunderts. TE ur 
iterkirche“ einen beginnenden Künſtler, der noch mitſdem ſchickſalzergebenen Antlitz, concentrir einem Namenlein  nbeftiimmtheit des Gegenſtandes, die manchem Von dem römiſchen Bildner br 
den erſten Schwierigkeiten feines Berufs kaͤmpft und“ Vergebens hatten wir anfangs nac Austellung ri Kommentar wünſchenswerth, machen, gibt viel- wohlgetroffene Büſte (Privateigenthum) des * 
ernſtlich bemüht iſt, über dieſelben zu ſiegen. Zu den geſucht, der ſonſt den beſten Arbeiten rn 3 eicht dem Bilde gerade ſeinen größten Reiz. Einenſheroen Zygmunt Krasinski 157 7 10 ſtatue in Neapel 
angenehmen verfpäteten Gäften des Sprüchworts ge⸗ſim Genrefach ſich anreihte. In der zw IE lizi om fo freieren Spielraum hat des Beſchauers ergän⸗ der Autor der koloſſalen 17 rbinan del, 
hört ein zweites Genrebild von Valery Elias z, dasſerſt langten aus Wien zwei Gemälde des 5 un zende Phantaſie. der in Italien einen 5 
wie das erſt beſprochene den ſteten Fortſchritt des jun⸗ Wilh. Leo polski an, die den von den Freunden des Ein n i Cornelius unter in Oortreffien Bruftbilder- opus 
gen Krakauers dartdut. Es illuſtrirk eine die geſchicht jungen Künſtlers gehegten Hoffnungen, eneſtrechen 9e eingenoffenes Tpon Modell für das  projectirie|biefelbe i 4 Abbilder vieler polniſchen N i 
liche Epiſode von 1771 ſchildernde Karte der bekann⸗Das „Soldaten⸗Nachtlager in der Kirche dürfte das General Skrzynecki'ſche Denkmal dürfte die viellei vermehrt, D feiner Werkſſatte herd en Notabili⸗ 
ten Memoiren Soplica's von Heinrich Rzewuski. Der Reſultat eines nach Beſtellung behandelten Themas ſein.ſchon mehr oder weniger getroffene Wahl der Kom⸗ Hapiur iſt heun vech ſchwä orgegangen. Die 
Conföderat von Bar und Marſchall der Zakroczymer Mit kräftigem Pinſel, der feiner Striche ſicher, iſt hierfmiſſion add hoo ſchwanken machen. Das ſelbe ee emen 8 va wächer als vergangenes 
Conföderation, „Oberſt Sawa“ ift krank aus der vonſeine Epiſode aus der Eroberung des proteſtantiſchenſhieſigen Büldhauer Gadoms bi, poſiet den Werewig „In den im letzten Saale der an die 


achträglich zu den früher ausgeſtellten Skiz⸗ 


es ſei dieſer Antrag zur Erwirkung det Allerhöch⸗ endlich ſich dagegen aus, bie Competenz des Reichsra⸗ 
ſten Sanction an das Miniſterium zu leiten.“ thes zu geſetzlichen Beſchlüſſen in Frage zu ſtellen. (Bravo.) 
Wien, am 3. Juni 1861. 


Frh. v. Lichtenfels verlieſt nun nachfolgenden 
Bericht des Ausſchuſſes über den von dem Haufe der 
Abgeordneten mitgetheilten Antrag hinſichtlich der Tag⸗ 


leon dieſen Krieg beſchloſſen habe, fo wie er es denn 
auch war, welcher nach der Schlacht von Solferino den 
Waffenſtillſtand anzubahnen hatte. 


Das in Mailand erſcheinende „Regno d'Italia “gelder und Reiſegebühren für die Mitglieder des Ab⸗ Fr. Gr. Hartig, Pipitz. Wie vorher geſagt, widerlegte Freiherr von Lich⸗ 
bringt einen Artikel mit der Ueberſchrift: „Die Wahr⸗Igeordnetenhauſes: als Obmann. f tenfels die Anſicht der Minorität des Ausſchuſſes, 
heit über Sicilien“. Alle Blätter der Inſel, ſagt es, ohe Verſammlung! Gr. Kuefſtein. Sch. v. Lichtenfels, daß die Feſtſtellung des Grundſatzes, die Glieder des 
die miniſteriellen nicht ausgenommen, die Korreſpon⸗ In der Sitzung am 1. Juni d. J. hat das hohe Berichterſtatter. Hauſes der Abgeordneten haben Taggelder zu erhal⸗ 


denten der italieniſchen Blätter, mit Einſchluß jenen 
der „Perſeveranza“, alle Perſonen, die von dort kom⸗ 
men, ſchildern einſtimmig die gegenwärtige Lage den 
Inſel mit den ſchwärzeſten Farben. Oeffentliche Si⸗ 
cherheit giebt es nicht, weder auf dem Lande, noch in 
den Städten, ſelbſt nicht in den Hauptſtraßen von Pa: 
lermo. Ueberall werden Morde begangen, auch bei 
Tage und an vielbeſuchten Orten. Diebſtähle ſind an 
der Tagesordnung; Niemand iſt mehr feines Eigen: 
thums ſicher. Die Verwaltung iſt in vollſtändigſter 
Unordnung, der Handel gelähmt; der öffentliche Unter⸗ 
richt iſt, wie die Eiſenbahnen, die Straßen und 
Brücken, kurz wie alle ſchöne Verſprechungen, auf dem 
Papiere geblieben.“ 

Die neueſten Nachrichten über das Befinden der 
Königin Victoria von England lauten, wie man 
der „Frkf. Poſt⸗Z3.“ aus Berlin ſchreibt, überaus un⸗ 
günſtig. 

Der Nachricht, daß die Syriſche Commiſſion die 
Einſetzung einer und zwar einer chriſtlichen Behörde 
für den Libanon beſchloſſen habe, ſteht eine andere 
entgegen, nach welcher die Maroniten und Druſen 
befondere Kaimakams erhalten ſollen. Damit das 
Maß voll werde, hat Lord J. Ruſſel im Parlament 
erklärt, es ſei noch nichts beſchloſſen. Das Weitere 
wird alſo abzuwarten ſein. 

Ein Telegramm, das der „Patrie“ aus Beirut zu⸗ 
kam, meldet, daß Fuad Paſcha ſehr ernſte Depeſchen 
von feiner Regierung erhalten hobe. Diefelben bedeu⸗ 
ten ihm, daß der Sultan, indem er ihm die beſten 
Regimenter der Garde ſende, in ſeine Hände das 
Schickſal Syriens und des ganzen Reiches lege, und 
daß, im Falle neue Unruhen über Syrien kämen, die 
Türkei ſich dem Verhängniß ausgeſetzt ſähe, eine ihrer 
wichtigſten Provinzen zu verlieren. Die beſagte De: 
peſche betont, daß die Miniſter des Sultans die ganze 
Verantwortung, die jetzt auf ihnen laſte, begreifen und 
daß Europa entſchloſſen ſei, radic le Maßregeln in 
Bezug auf Syrien zu ergreifen, falls ſich die Noth⸗ 
wendigkeit derſelben neuerlich und ernſtlich fühlbar 
mache. 

Ueber den nordamerikaniſchen Kampf bemerkt der 
Examiner: „Selbſt wenn die Gründung eines aus 
Sclavenſtaaten beſtehenden Bundes im Süden der 
Union gelingen ſollte, würden die Unionsſtaaten inner⸗ 
halb ihres weiten Gebietes doch noch immer 20,000,000 
pflichtgetreuer und hingebender Bürger zählen. Noch 
immer würden ſie, uns ausgenommen, den größten 
Handel zund die größte Handelsflotte in der Welt bes 
ſitzen, und noch immer würden ſie im Stande ſein, 


ſich in Wahrheit und mit Recht zu rühmen, daß die 


von Waſhington, Adams, Jefferſon und Franklin ge⸗ 
legten Grundlagen der Freiheit durch die Raſerei eines 
verhältnißmäßig kleinen und untergeordneten Theiles 
des Gemeinweſens nicht erſchüttert worden ſeien. Wir 
unſeres Theils geben gar nichts auf das Prahlen und 
Renommiren des Südens, und mit jedem Tage zwei⸗ 
feln wir mehr an feiner Fahigkeit, einen längeren Krieg 
auszuhalten.“ 


Verhandlungen des Veichsrathes. 


Sitzung des Herrenhauſes am 4. Juni. 

Die Sitzung wird 10 Minuten nach 12 Uhr vom 
Präſidenden Fürften Karl Auersperg eröffnet. Auf 
der Miniſterbank: Graf Rechberg, Freiherr v. Mec⸗ 
ſery, Graf Degenfeld, v. Plener, Pratobevera und 
Graf Wickenburg. Kurz nach Eröffnung der Debatte 
Pa der man 15 Schmerling. In der 

ofloge: Se. k. Hoh. Prinz Waſa. 

8 Graf Sina und Fürſt Clevenhüller erſuchen 
um einen ſechswöchentlichen Urlaub; Marcheſe Cavri⸗ 
ani leiſtet Verzicht auf die Würde eines Reichsrathes. 
Auf der Tagesordnung ſtehen: Bericht der Kommiſ⸗ 
ſion in der Diätenftage und der Antrag Sr. Emi- 
nenz des Kardinal Fürſten Schwarzenberg bezüglich 
der Ernennung einer Commiſſion für die Begutach⸗ 
tung der Frage der Vollmachten nach $. 39 der Ge: 
ſchäftsordnung. 


eigentliche Ausſtellung anſtoßenden permanenten Dab⸗ tuen aus 
ski'ſchen Gallerie aufgeſtellten Concurrenz⸗ Modellenſſtellt, „St. Adalbert“ und „St. 


Colloredo-⸗Mannsfeld. e ten, als eine Ergänzung der Verfaſſungsbeſtimmun⸗ 
Das Gutachten der Minorität lautet wie folgt: gen angeſehen werden müſſe, mit der Behauptung, daß 
Das hohe Herrenhaus iſt ohne Zweifel von demſunter Verfaſſungsbeſtimmungen nur diejenigen zu ver⸗ 
Gefühle durchdrungen, daß, ſobald einmal der Grund⸗ſſtehen ſeien, weiche fo wefentlih in dem Begriffe ib⸗ 
ſatz, die Glieder des Hauſes der Abgeordneten ha⸗ſrer Verfaſſung gelegen find, daß ohne dieſelben eine 
ben Taggelder zu erhalten, entſchieden iſt, 1 Sirfaſſan gar nicht denkbar ſei. Daß ie os diefem 
ſichten, welche das h. Haus dem andern HaufelSinne der Bezug von Diäten und Reiſekoſten nicht 
ſchuldig iſt, es beſtimmen müßten, bei der Durch⸗ 7 die Verfaſſungsbeſtimmungen ſubſumirt werden 
führung dieſes Grundſatzes die Beſchlüſſe des an- kann, zeigt die Erfahrung; denn es beſtehen wirklich 
Wen e 
ein die Feſtſte n . Sieht man davon ab, fo gi erdin 
nach der Anſicht der Minorität des Ausſchuſſes als Beftimmungen, ehe Zion lolcher Wichtigkeit find, 
eine Ergänzung der Verfaſſungsbeſtimmungen an⸗ſdaß in mehreren Verfaſſungen dieſelben durch die 
geſehen werden. Ob das Haus der Abgeordnetenſ[Form als ein Theil der Verfaſſung erklärt wurden, 
den an das Herrenhaus mitgetheilten Beſchluß mitſum ihnen dadurch jenen Charakter der Unverſtändlich⸗ 
der für ein Verfaſſungsgeſetz erforderlichen Stim ⸗ keit aufzudrücken, welche den Grundgeſetzen eigen iſt. 
menmehrheit gefaßt habe, liegt nicht vor, und ſchon Welche Beſtimmung als ſolche zu betrachten ſei, dar⸗ 
deß halb erſcheint es nicht möglich, demſelben 1 1 beſtehen keine Regeln, es lehrt die Erfahrung, 
ſtimmen. Es beſteht hiergegen aber auch noch aß die Verfaſſungen, ſelbſt hierin ſehr verſchieden find, 
richtige Bedenken, daß es gegenwärtig nicht an derſSo gebe es Verfaſſungen in welchen die Beſtimmun⸗ 
Zeit iſt, Verfaſſungsfragen definitiv zu löͤſen, nacheſgen über die Preffreiheit in der Verfaſſung ſelbſt ent- 
dem die Faktoren der Reichsgeſetzgebung noch nichtſhalten find, und andere, in denen die Preßfreiheit nur 
in ihrer vollen verfaſſungsmäßigen Action ſich be⸗ 3 ve gewöhnlichen ee ra ifl. Das: 
inden. elbe komme bei dem Geſchworneninſtitute vor. Auf 
b Vielmehr handelt es ſich für die gedeihlicheſgleiche Weiſe verhalte es I mit der Frage, um die 
Fr der Verfaſſung in dem 8 es ſich hier handle. 
adium, in welchem wir uns gegenwärtig befinden, ; } ; 
nur darum, 5 kbatfächlichen Schwierigkeiten des Es gibt allerdings Verfaſſungen, welche dieſen Ge⸗ 
Augendlickes zu überwinden, ohne dem vorzugreiſen, 5 für ſo wichtig halten, daß ſie ihn in die 
was feiner ß ie Aufgab des verfaſſungsmäßig erfaſſung ſelbſt aufnahmen. Es iſt aber keine Noth⸗ 
vollſtändig conſtituirten geſammten Reichs rathes fein a Ne wi 1 Kir fache 
wird, nd ſehr thunlich, darüber durch einfache 
i ien aben bereits [geſetzliche Beſtimmungen die Normen vorzuſchreiben. 
e N W Reichs⸗ In unferem eigenen Staate haben wir darüber Bei⸗ 
rathe vorgeſehen. Als ein unmittelbares Bedürfniß ſpiele, da einzelne Landtage ihren Abgeordneten Diäten 
ſtellt es ſich demnach lediglich dar für die Abgeord⸗ bewilligten, keinem iſt es jedoch eingefallen, deßhalb 
neten jener Länder — 5 Landtage es unterlaſſen dieſe Beſtimmungen als Gegenſtand der Verfaſſung 
laden, lde Fürsorge für die Dauer der gegenwär⸗ 7 78 Derlei Beſtimmungen konnen auf dem 
tigen Seffion des Reicksrathes zu treffen. Die Be⸗ nämlichen Wege, auf dem ſie entſtanden, zurückgenom⸗ 
ſtreitung der hieraus erwachſenden einmaligen, durch 110 oder ge 1 Er 5 bedürfe dazu nicht 
die Nolhwendigkeit begründeten Auslagen erheiſcht 1 6 for he — ‚de grund» 
kein Geſetz, ſondern wird, gleich anderen ähnlichen, tergiehen, 8 g zu un⸗ 


nicht präliminirten Ausgabspoſten bei der Prüfung 

des Staatsrechnungsabſchluſſes ihre verfaſſungsmä⸗] Wenn nun im Gutachten der Minorität behauptet 

ßige Erledigung finden. Sn wird, daß dieſe gleichwohl Verfaſſungsbeſtimmungen 
Aus dieſen Gründen glaubt die Minorität fol⸗ſeien, daß nur mit zwei Drittel der Stimmen darü⸗ 

genden Antrag ſtellen zu ſollen: ber abgeurtheilt werden könne, ſo kann dieſes vielleicht 
Das hohe Haus wolle beſchließen: auf der Vorausſetzung beruhen, daß es ſich hier um 
1. der h. Regierung anheim zu ſtellen, den Glie-ſeine Abänderung der Verfaſſung handelt. Dies würde 


dern des Hauſes der Abgeordneten, für welche nichtjaber auch falſch fein, denn um Abänd 
bereits von den Landtagen Fürsorge c al faffung würde es fib nur dann — 1. die 


den iſt, die nach der Meinung jenes Hauſes ange⸗Verfaſſung fagte, daß die Abgeordneten keine Diäten 
meſſenen Taggelder und Reiſekoſtenentſchädigungſbeziehen ſollen, oder wenn die Verfaſſung fagte, daß 
für die gegenwärtige Seſſion des Reichsrathes zurſnur diejenigen zu Abgeordneten gewählt werden kön⸗ 
Verfügung zu ſtellen. nen, welche auf jede Entſchädigung zu verzichten ver⸗ 

2. Dieſen Beſchluß dem Haufe der Abgeordne-Jmögen. Dies iſt aber keineswegs der Fall. Selbſt das 
ten mitzutheilen und demſelben zugleich zu eröffnen, Minoritätsgutachten kann die Sache nicht in dieſem 
daß das hohe Herrenhaus ſich nicht beſtimmt finden] Sinne auffaſſen, denn in ſeinem Schlußantrage leuch⸗ 
könne, dermalen in die geſetzliche Löſung der vorlie- tet der Wunſch durch, daß den Abgeordneten Diäten 
genden Frage einzugehen, und deßhalb den ihm mit⸗ zu Theil werden mögen. Im Abgeordnetenhaus wird 
getheilten Beſchluß des Hauſes der Abgeordnetenſdurchaus nicht angetragen, die Beſtimmungen über die 
ablehnen müſſe. Diaͤten als Verfaſſungsbeſtimmungen in die Verfaſſung 
aufzunehmen, ebenſowenig iſt der Antrag der Majori- 
C. F. Jablonowski. tät dahin gerichtet. 


Auf Antrag des Grafen Kuefſtein, der von dem] Es handelt ſich nur um ein einfaches Geſetz. Ges 
Haufe mit großer Majorität angenommen wird, wirdſgen den Wunſch der Minorität, daß ſich der Antrag 
ur zu m. 8 u. z. ſprechen die Bericht⸗ 0 8 blos Ai 5 a d Seſſion beſchrän⸗ 
> : erſtatter Freiherr v. Lichtenfels und Graf Hartig für,ſken folle, antwortet er, es ſtehe dem Haufe nicht I 
er 2: W 14 e d Ver⸗ [Graf Leo Thun gegen den Ph ni, an, dem billigen Verlangen des us der Ag 
tm Er 5 auch die Beke 1095 Gee Freiherr v. Lichtenfels leugnet, daß der Antrag eineſneien, welches die Beruhigung über die Exiſtenz 
N en 8 7 7 gien Rechnung Verfaſſungsbeſtimmung involvire. Er unterſcheidet jeneſſeiner Mitglieder nicht blos für die gegenwärtigen, 

9 N zu m fie 5 Beſtimmungen, ohne welche eine Verfaſſung nicht besffondern auch für die kommenden Seſſionen zu erlan⸗ 

Die Majorität des Aus ſchuſſes erlaubt ſich da⸗ſtehen kann, von ſolchen, die bloß oft in einer Verfaſ⸗ gen wünſcht, entgegenzutreten. Auch ſei es für die 
her den Antrag zu ſtellen: „das hohe Haus wolleſſung vorkommen, und endlich von jenen, die zurNachwahlen von großer Wichtigkeit, ob man Männer 
beſchließen, es werde 1 7 von dem Haufe der Ab⸗ Durchführung der Verfaſſung nothwendig find, z. B.Jwählen könne, welche ohne Entſchädigung ihre Func⸗ 
geordneten aus der n d vom 27. Mai d. J. feſtgeſetzete Geſchäftsordnung. Zu dieſen rechnet erſtionen auszuüben nicht im Stande find, oder ob man 
mitgetheilten Antrage 15 die Taggelder und Reife-Jaud die Diätenbeſtimmung. Er macht ferner geltend, ſreichere zu wählen genöthigt ſei. Außerdem leiſte der 
gebühren für die Mitglieder des Abgeordnetenhau⸗daß der Vorſchlag der Minorität zur großen Unſicher⸗Antrag der Minorität nicht einmal für das Bedürf⸗ 
ſes des Reichsrathes die Zuſtimmung ertheilt undſheit bei den Nachwahlen führen würde. Er ſprichiſniß der gegenwärtigen Seſſion Abhilfe, da es lediglich 


welche es e auszuüben anßer Stande 
ſein würde, daß ihm die Zuſtimmung zu ſol⸗ 
chen Beſchlüſſen ſchon zu dieſem Zwecke nicht verforgt 
werden dürfe. Da es nun nicht zu bezweifeln iſt, daß, 
im Falle den Mitgliedern die erforderlichen Diäten 
und Reiſegelder verſagt würden, bei der Verſchie⸗ 
denheit der Vermögens verhältniſſe der Mitglieder 
die Vertretung eine ſehr mangelhafte und die Ver⸗ 
ſammlung vielleicht unvollſtändig werden könnte, fo 
erſcheint der gefaßte Beſchluß als ein pollkommen 
berechtigter, und derſelbe würde auch von der Ver: 
ſammlung des geſammten Reichsrathes nicht ange⸗ 
fochten werden können, da dieſe Verſammlung zu 
Schritten nicht berechtigt wäre, wodurch dem enge: 
ren Reichsrathe die Ausübung feiner Functionen, 
alſo die Durchführung der Verfaſſung felbft unmög⸗ 
lich gemacht würde. Da überdies in dem vorge⸗ 
legten Entwurfe nur im Allgemeinen die Beſtim⸗ 
mung getroffen iſt, daß die Diäten und Reiſekoſten 
aus jenem Fonde zu beſtreiten ſeien, aus welchem 
die ſämmtlichen Koſten für die Reichsvertretung be⸗ 
ſtritten werden, über die Ausmittlung und Bildung 
dieſes Fondes aber den künftigen Beſchlüſſen in 
keiner Weiſe vorgegriffen wird, ſo glaubte die Ma⸗ 
jorität des Ausſchuſſes dem vorgelegten Antrage im 
Principe unbedenklich beipflichten zu können. 

Was die einzelnen Punkte des Antrages e 

i jori i e berrs 

11 „fand Bien Dieigriede mit nüdfiht A en i 
Grund, dem angenommenen Maßftab der Taggel⸗ 
der mit 10 fl. 6. W. entgegenzutreten, noch ſchien 
ihr die Reiſekoſten⸗Entſchädigung von 1 fl. ö. W. 
für jede Meile der Hieher: und Rückreiſe eine Er: 
mäßigung zu geſtatten. 


Die Beſtimmungen über den Zeitraum, für wel⸗ 
chen jedem Abgeordneten die Diäten und über die 
Entfernung, nach welcher die Reiſegebühren berech— 
net werden ſollen, erſcheinen klar und den Forde⸗ 
rungen einer gleichfoͤrmigen und einfachen Berech⸗ 
nung entſprechend. 

Das im letzten Punkte enthaltene Verbot, auf 
den Bezug der Gebühren zu verzichten, bezweckt, 
minder vermöglichen Abgeordneten das drückende 
Gefühl zu erſparen, Genoſſen, welchen eine günſti⸗ 
gere Lage eine ſolche Verzichtleiſtung möglich ma⸗ 
chen würde, hierin an Aufopferung nicht gleichzukom⸗ 


Graf Leo Thun. 
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= genthum) ausge⸗ſginal des genialen Meiſters zurückgeblieben. Stose' lan Intereſſe und ergiebigen Reſultaten viel gewonnen 
tanislaus Kostka“ unvergängliches Meiſterſtück, das große „Altarbild derſhaben, wären nicht die Profeſſoren derſelben fo zurüd: 


bronzirtem Gyps 


zum Denkmal für General Skrzynecki, das nach An⸗ die, in charakteriſtiſcher Auffaſſung der greifen und Marienkirche, Inneres, linker und rechter Flügel nachſhaltend geweſen. Wie anziehend wäre es, damit ein 
ſammlung der noch offen ſtehenden Collecte und nachſjugendlichen Heiligkeit, einen neuen Beleg von dem Eröffnung des Tripticon“ hat der hieſige fleißige Pho⸗ Stufenleiler der Talente zu finden, eine Skala ſic 
getroffener Wahl einer bier Commiſſion in der Talent des jungen Bildhauers geben. Nach der Schriftſtograph Valery Rzewuski in drei gelungenen Pho⸗ſbilden zu können, nach der die Erzeugniſſe der jugend⸗ 
Kapelle der bieſigen Dominikanerkirche Unterkommenſſoll man es nicht vergraben noch fein Licht unter den tographien ausgeſtellt. Viel Bewunderer findet einellichen Kunſt zu bemeſſen, zu erkennen wäre, wem man 


finden ſoll, welche eine aufliegende architektoniſche Zeich⸗ 
nung von 
faſt alles, 
züglich repräſentirten 
hörend vorliegt. 

Zu dem erwähnten 
ſtorbenen General en chef Jan Boncza Skrzynecks, 
deſſen militäriſch⸗biographiſche Skizze in vielen litho⸗ 
graphirten Bogen für das beſuchende Publicum auf: 


Gebiet der Malerei nicht ange⸗ 


gelungene 7 Gyps⸗ und Thonmodelle, 


Ireneus, Stattler Heinrich, unter denen 
die Federſkizze einer Kapelle 
Stehlik) auszeichnet. 5 
der Spitze ſymboliſche Figuren und Statuen, zwei an⸗ 


h ; Scheffel ſtellen. h 
Marzen veranſchaulicht, concentrirt ſichſder andere der jüngeren Generation angehörende Bild⸗ſin Lemberg: ein Conglommerat von 
was von heimiſcher Arbeit dem auch Heuer vor⸗ hauer, H. Stattler, 


Denkmal für den jüngſt 0 


in gothiſchem Styl (vonſben ſchon an einer anderen 
Zwei der Modelle tragen auffder die 
Meiſters d 
dere das Standbild des Generals, von denen nebenſfertigte Copie in Holz des Flügel⸗Reliefs deſſelben aus 
obigem Zaluski's Entwurf zuſagen dürfte, der, der St. Florianskirche auf dem Kleparz von Joſephſigkeit beflifien und uns bemüht, Niemanden zu über⸗ nan 
mit ſchwebenden Engeln auf den Seiten verziert, in Brzostowski, die „Enthauptung Johannis des gehen. 
der Frontniſche das modellirte Bild des über dem Bö⸗ Täufers“ darſtellend, zeigt die Befähigung des Künſt⸗ finden, 
fen triumphirenden Erzengels Michael trägt. Vonſlers in dieſem Fach, obwohl hier und da, z. B. inſhen manchen Schüler, 
Graf Jreneus Zakuski find außerdem zwei Staslder Haarpartie der Figuren die Arbeit hinter dem Ori⸗ werdenden Talents dargebracht, — die Ausſtellung 


Dieſe befolgt dafür um fo eifriger „kleine Schnitzarbeit in Holz“ von Michael Ea b u daſdieſe oder jene Richtung, die schnellere oder langſamere 
Emblemen, wielaber gründlichere Entfaltung der natürlichen Aulagen 


der au noch in Rom vorſman fie in den Titelvignetten alter Literaturwerke fin⸗ zu verdanken habe. Der aufmerkſame Beſchauer und 


einige 


einigen Jahren angefertigte Photographien aus feiner det, ift mit der erſtaunlichſten Feinheit in der Aus⸗[Kenner würde bei ſolcher Vergleichung ſich bald zu 
erſten mit den Eiementarfäßen oft nach erfolglos rine|führung bis in die winzigſten Details mit dem Meſſerſrecht finden, fein kritiſches Urtheil RB und den 
enden Bildungsperiode | 

it hat der Autor der 8 > 
ſchauer Metropole zugen aue, Auch die talentirtenſgelernt, ein gebornes Talent, das gegenwärtig, ſeinemſmehr, j f olle Schüler übertri 
uf Bildhauer Gadom fi, Filippi, 8 n gebornes Talen rtig, ſeinem „je höher ihn der geniev rifft. 
liegt, gibt es bier (zufammen 11) mehr oder wenigerſhaben ſich nicht weiter an der Ausſtellung betheiligt,ſphie als Preſſer beſchäftigt iſt. Wie viele ähnliche ſneben Titians divinen 
4 Entwürfe inſes ſei denn daß ihre 
Zeichnungen und Skizzen von Gadomski, Zakuskiſnymen Modellen ſich bergen und dieſer Denkmal⸗Con⸗ 
ſich beſondersſcurs ihre Thätigkeit für diesmal abſorbirte. Wir ha⸗ 


15 Seine Fruchtbar⸗[ausgeſchnitzt. Der Arbeiter iſt ein junges Bauernkindſäſtbetiſchen Genuß doppelt fühlen. Fürchtet man etwa 
ordedi-Statue jetzt der War⸗ aus der Przemysler Gegend, der nie die Bildnereiſeine Confrontirung? Ehrt man doch den Meifter um fo 


Lemberger Lithogra⸗ Venedig bewundert feines Frances ko's Jeſuskindlein 
Schöpfungen und Perugino's 
Talente gehen hier zu Lande aus Mangel an der nö⸗Name wird ewig leben eben in feines unſterblichen 
thigen Bildung zu Grunde, deshalb wäre es zu ſei⸗ Schülers Raffaele oft wiederholten und ſich nie wie⸗ 
S nem eigenen Beſten und zum Nutzen des Landes zufderholenden holden Madonna. f 
8 telle des Fundes gedacht, wünſchen, daß ſich jemand fände, der ihm die Mittel 
Herſtellung eines Altartripticon des klaſſiſchenſzur Entwicklung feiner Bildnerfaͤhigkeiten, beſonders in 
Veit Stoss ermöglicht. Die mit Fleiß ange⸗[Holz, an die Hand gäbe. 
In vorgehender Skizze 


Stehlik u. ſ. w. Beruf zuwider, in der amtlichen 


amen in den erwähnten ano⸗ 


Zur Tagesg 


Paris muß doch eine 


ei chi here 1 

7. iche Stadt ſein; denn wie 

{ ; im „Moniteur” lefen kann, Haben Die Väter derfelben nicht 

Um fo a: en een an herauszu⸗ Er ee e rer ge für Erpropria · 

die durch ihr I a ir ſe⸗ h um Platz für das neue große 
a der die dune daes pig Opernhaus zu gewinnen. Ob das die 3 decken ſollen 7 

würde 


haben wir uns der Genau⸗ 


dem Minifterium anheimgeſtellt iſt, ob es Diäten undjangeorbnet, Ein Abgeordneter äußerte bei dieſer Ge Nach einer neueren Turiner Depeſche befindet ſichOptionsrecht auf 6 Monate vor, Schiffe für die Kriegsmarine 

een für die gegenwärtige, . — bewilligen lage daß leicht we 3 55 der Be⸗[Graf Cavour auf dem en 2 Geneſung. Das —.— Werthe von 1Y, Millionen gegen Actlen al pari an- 
olle oder nicht. Es wird dem Miniſterium zugemu⸗ſſchlußpartei durch die Intoleranz der Adreßpartei zum Nationalfeſt ward mit großem Glanze begangen; es are dürfen bi 

thet, auf feine Verantwortung hin, auf den ZweifelNiederlegen ihres Mandats genöthigt werden dürfen; benſchl die vollkommenſte Ordnung. Wie aus Rom ſen 5 en 1. 2 — a 

bin, ob dieſe Auslage beim geſammten Reichsratheſaber der Ruf: „Zur Tagesordnung“ erſcholl im gan⸗ gemeldet wird, find drei mit falſchem bourboniſchem werden. 
illigung finden werde oder nicht, Vorſchüſſe anſzen Haus, und nöthigte ihn, feine Rede abzubrechen.] Gelde beladene Schiffe von Ripagrande nach Amalfil, ?; Die aus dem . "adfländigen Zinſen von Actien 

Reiſegeldern und Diäten zu leiſten. Daß ſich der Fi⸗ Die Verfechter der Adreſſe, welche ſich noch als Red⸗ abgegangen. } en von 6 Rt amen aus dem Reſervefond 

nanzminiſter dieſer Zumuthung nicht er werde, erzjner einſchreiben laſſen, verzichteten bekanntlich in der| Dem Regno d'Italia zufolge ſoll Garibaldi den| 4. Das Inſtitut wird im Innern reorganiſirt, wobei die Exer 
ellt ſchon daraus, daß er ſchon urſpr nglich keine Vor⸗ Samstagſitzung auf das Wort, weshalb heute lauter Beſchluß gefaßt haben, wenn die Ruhe in Italienſecutive von der Verwaltung getrennt und dieſer verantwortlich 

ſchüſſe ertheilt hat, und — ni — die Verhand⸗ Anhänger des Beſchluſſes ſprachen. binnen zwei Monaten nicht geſtört würde, nach Ame⸗ — 4 8 — 25 Se iſt dem Mini⸗ 

; 8 ; u uf d. J. \ 

no e me ara, daß de der Karton 1 er = e 

2 5 8 N K 1 j . } d immig angenommen; 

im Unterhauſe erklärt hat, daß ihm die Zuſtimmungſe Der preußiſche Lache sifaen me man ber Frkf“ Nachdem eine nicht unbedeutende Anzahl von Ge⸗ Brrbinbung mit Hevolielee Antrag auf Einſetzung eines — 

des Unterhauſes nicht allein genüge, fondern daß er Poſt = Big.” aus der priu Hauptſtadt ſchreibt, genſtänden des Campana 'ſchen Muſeums nach St. [té's. In die Reorganiſations-Commiſſion wurden gewählt: Me, 

nur dann, wenn auch die Zuſtimmung des Herren- wahrſcheinlich nächſten Samſtag, und zwar vom Kö⸗ Petersburg verkauft worden, hat der Kaiſer der Fran⸗ gensdorff, Contre⸗Abmiral Wißiak, Alfred Rever, Sandelstams 

baue und die age Sanktion erfolgt ſein werde, nig 8 REF, 1 des Geh 4 sh jofen das ganze noch übrige 5000 für die Summe Dre Vicco. Morpurgo wurde wieder zum Director ges 
ereit ſein werde, ahlungen zu lei A 5 eber die inführ ‘BD, „ eg. ⸗Ra v. 1 2 4 5 7 > 5 2 59.25. — 4! 

geht bunt daß wenn in den Antrag 32 ch Winter in die interimiſtiſche Verwaltung des Ber: von 812,000 Scudi = 4,365,000 Franken für Paris] Paris, 4. Juni. Sclaß⸗Gourſt; Sperl. 69.25. — 4% erz 

angegangen werde, für die gegenwärtige Seffion dieſliner Polizei-Präſidiume berichtet der „Publ.“: Am 


erworben. Der betreffende Betrag wurde am 20. Mai 96.40. — Staatsbahn 507. — Eredit⸗Mobiliar 700. — Lomb. 
34h. der Diäten und Keiſegeld Montag Vormittag iſt Hr. o Zedlitz in der Gonferen; von dem Kardinal en 5 > franzoͤſiſchen 2 Conſols a 91%, gemeldet. Wenig Geihäft, träge 
ung ber eifegelder unterblei n g chnet, und Herr ; f x * 
ite. 0 der Schutzmanns ⸗ Offiziere erſchienen, um ſich von die e nach rare Der 34 5. fn e een ER 
Der Wunſch, das Miniſterium möge ſich entſchlie⸗ ſen zu verabſchieden. Er hat dabei erklärt, daß man . . . „ Hau. 
zen, ſolche Vorwürfe zu ertheilen, würde höchſtens einen ihm verlangt habe, er ſolle ſelbſt fein Amt nie⸗ 
Art moraliſcher Beruhigung für das Miniſterium ge⸗ derlegen; dazu habe er ſich aber, da er ſich keiner ihn 


ben dem Kaiſer vorzulegen. Andererſeits trafen der“ Wien, 5. Jun. National» Ant %, mit Jänner 
Generaldirector der franzöſiſchen Muſeen und der Con- Coup. 80.60 n 60 fd. Ware, ut e RR Geld, 
währen, allein in Geld» und Rechnungsſachen iſt manſdazu dringenden Handlung bewußt ſei, nicht zu ver: 
gendthigt, auf Ieitime Bedrdung sch Uniteben vermögen, vielmehr Deim Minifterium dem An- 


fervator des Muſeums der Alterthümer, Herr Long⸗ 80.30 Waare. — Neues m vom J. 1860 zu 500 fl. 85.25 
ſich daher der Gefahr uicht auszuſetzen, daß die Ver⸗ trag geſtellt, daß eine Unterſuchung gegen ihn einge⸗ 


jer, i um von den ne Geld, 85.40 Waare, zu 100 fl. 89.— G., 89.25 W. — Gali⸗ 
périer, in Rom ein, uen Erwerbungen ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligakionen 10 5% 67.50 G. 68.— W. 
tretung im Unterhaufe ſehr mangelhaft, daß viele ſehrſleitet werde, in ber er Gelegenheit habe, ſich gegen 

ausgezeichnete Mitglieder desſelben, deren Mitwirkung die ihm gemachten Vorwürfe zu rechtfertigen. Mittags 


; — Akt ionalbank (pr. 

Das „Eſpero“ von Turin meldet: Die Fälle von. — = Sete una für gan um Gew. zu 200 fl. öſterr. 

für das Wohl de r erſprießlich wäre, ausſerſchien darauf in anberaumter Sitzung des Polizei⸗ nter „La Veloce“ p urdita“ 

demfelben zu schaden gensttigt wren müfe er auplPräfbiums, zu welder fämmiliche Beamte, die denfgenzgeneun, date, ae * 
dem Antrage beharren. Rechts⸗Charakter haben, verſammelt waren, der Ober⸗ 
Zugleich drückte er fein Bedauern aus, wenn Kom⸗Präſident der Provinz Brandenburg, Flottwell, in 
petenzſtreitigkeiten angeregt würden und das Haus ſichl Begleitung des Geheimen Regierungs⸗ und vortragen: 
in dieſen oder anderen Angriffen für inkompetent er⸗ den Rathes im Ministerium des Innern, v. Winter. 
klären wollte. Es würde dadurch den Anſchein ge⸗ Herr Flottwell erklärte, daß Herrn v. Zedlitz von Sei⸗ 
winnen, als ob, während die hohe Regierung beſtrebtſten des Herrn Miniſters des Innern Urlaub auf un⸗ 
iſt, das conſtitutionelle Leben nach Möglichkeit zurſbeſtimmte Zeit ertbeilt fei, und daß Herr v. Winter 
Durchführung zu bringen, das hohe Haus ein entge⸗ſan deſſen Stelle die Geſchäfte übernehmen werde. Der 
gengeſetztes Bestreben an den Tag legte. (Bravo). Geheime und Ober⸗Regierungsrath Lüdemann, wel⸗ 
Zugleich bitte er darauf Rückſicht zu nehmen, welchenſcher in der Sitzung den Vorſitz führte, erhob ſich hier⸗ 


ſchen Häfen bombardiren und Truppen an's Land ſez⸗ erſpart aber dafür den Zoll, der nur von dem direct aus dem 
Eindruck es bei der öffentlichen Meinung, namentlichſauf, um darauf aufmerkſam zu machen, daß er durch 
bei den Mitgliedern des ungariſchen Landlagez verur⸗[Cabinets ⸗ Ordre des verſtorbenen Königs zur Führung 


5 Königreich nach Galizien anlangenden gezahlt wird, wogegen es 
zen wird. aus Preußen hier ankommend auf Grund des Zollvertrags nichts 
Rußland. 
ſachen würde, wenn der Rei der Geſchäfte des Polizei-Präſidenten, wenn derſelbe 
A den Mitgliedern ines Haus Diäten ra perfönlich ‚behindert, berufen fei. Herr Flottwell er⸗ pp ne ne 
willigen, während die Koften für den ungariſchen Land- Jwiderte: die Abweichung von der allerdings feſtgeſtell⸗ 


1 8» ; ; „ten Regel beruhe in dieſem Falle in der Perſon, nicht 
“= (Befall) allgemeinen Staatzſäckel befiritten wer in der Sache. Damit war die Einführung geſchehen. 


50 G. 
151.— W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., für 
100 Gulden ſüdd. W. 115.40 G. 115.70 W. — London, 
10 Pfd. Sterling 136.— G. 136.50 W. — K. Münzdukaten 
S 1 6.52 G. 6.53 W. — Kronen 18.75 G. 18.78 W. — Napo- 
panien. ſeond ors 1084 ©. 10.86 W. — Rauf. Imperiale 11.18 G. 

Man liest in 2 dan Novedades“ vom N 2.05 G. 2.05%, W. — Silber 136. 

$ end verficherte m 3 a 

der r — . für die von den en wenn Krakau, 4. Zuni. Die Getreibezufuhr aus Ungarn und dem 
er feſtgeſetzte en icht pünkil arokkanern] gonigreich Polen war ſehr beträchtlich. Aus beiden Ländern Tas 
zu zahlenden 90 Millionen nicht p nktlich eingehaltenſmen die Transporte mit der Eiſenbahn. Aus dem Königreich 
wird, das ſpaniſche Geſchwader einen der marokkani⸗Bolen macht das Getreide einen weiten Umweg über Preußen, 


dafür Roggen wenig gekauft und hält ſich flauer. Weizen in 
kleinen Partien verkauft für Lokalbedarf zu 12.50, 13, 13.25 fl. 

u 9.75, 10 fl. und im 
ſchöneren Korn, 160 W. Pfd., zu 10.40, 10.60, 10,75 fl. ö. W. 


Plünderung benutzen wollte. izeimei i ü 
Deſterr is de Monarchie. worden, F a e Der Oberpolizeimeiſterſter Markt wieder mit Getreide gefüllt und Hoffnung, daß die 
60 „Wien, 5. > Se. k. n Aeg en v. Zedlitz und Herrn v. Vincke kommen werde, erhält cher, an den Straßenecken befeſtigter Bekanntmachun⸗ 
aben ein vom Troppauer Hauptſchul ⸗ Katechetenſſich leider noch immer. Der General- Adjutant, Ge: 
(ana ir die ug a Belle neral⸗Major v. Manteufel ift feiner bisherigen Stel⸗ 
— — . * 2 Da I ung, für die Dauer der Unterſuchung nicht enthoben 
. . a worden. 
ub ese Rudolph huldvollſt anzunehmen gel Aus Swinemünde wird vom 31. .. aaa: 
Di, Gi . Heute Nachmittags traf hier der Ruſſiſche Kriegs⸗ 
Die Einſchreibungen zu den Audienzen, welche Se. dampfer „Olaf“ . St. Petersburg ein, und Vera 
wie die Oſtſee⸗Ztg. berichtet, mit den Hinterlaſſen⸗ 
afts⸗-Gegenſiänden der verſtorbenen Kaiferin-Mut⸗ 


dieſer Geſetze dreitägige bis dreiwöchentliche Gefängniß⸗ 
ſtrafe zu gewärtigen haben. 

Türkei. 

Aus Konſtantinopel wird unter dem 25. Mai 


gemeldet: Zwiſchen Preußen und der Pforte kommt 
ein Handelsvertrag nach dem Muſter des mit Frank⸗ 


Schweizerhofe ſtatt, und zwar: die Einſchreibungen f l - inb äcftend — Galij. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Währung 
ö u; ter, welche von den begleitenden Ruſſiſchen B reich und England vereinbarten naͤchſtens zum Ab⸗ f. 83%, verl., 82%, bez. — Galizi dbri bn 
für die Montags⸗Audienz am vorhergehenden Montage, = die betreffenden Hofe abgeliefert — len ſchluß. fenden &oupons eb Mun 50 ya 67% lang 8, — 


10 Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen in öfterreichifcher Wätrung 


angegeben werden muß. Am Tage vor dem Audienz“ Königreich der Niederlande. gegen die Drufen gefällten Urtheile wurden definitiv Jahre 1884 f. dhe Wabe. S0. — National Ainleie von dem 


ß 
ee un 
weitern Audienztag verwieſen ; es iſt jedoch die Ein⸗ſenbahn noch immer an den unmäßigen Forderungen & gen]: und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, 6. Juni. 


die Beſeitigung der Zollſchcanken in Iſtrien ausge⸗ſauf Wiedereinberufung vertagt, 
ſprochen. 


. Majeſta iſer Ferdinand haben zur i : g b n Dar 
bi e und filbernen Ehren Paris, 3, San Der „Moniteur⸗ et En ündigte landwirthſchaftliche Ausſtellung 1 nopol 
hedaillen behufs Vertheilung derſelben an brave Bericht der Prü unge «Gommiffion über den Bauplan, . Am 15. Mat I. J. wurde beim Wädierbaus in Srzgöta 
Schulkinder in Mberöfterreich am 18. August d. J. u dem neuen Marl anf ele Dpernhauſe ab, Es la⸗, Oeger Kreiet) der Cifenbapn-Arbeiter N 
en Betrag von 100 Gulden gnädigft zu widmenſgen der Commiſſion fünf Pläne vor, von denen der Aa der Unterlahung bat 18 beengte be aue 
gerubt 8 von Karl Garnier einſtimmig den Preis erhielt. 


oe on N ißt in der Ausführung d ; 9 boleit 
kaiſerlich königliche [Commiſſion verheißt in 9 des Garnier⸗fund daß weder der Bahnaufſſcht, noch der Betriebsleitung ein 
e Fray, En 8 ſchen Planes „ein Opernhaus, das Paris und Frank⸗Berſchulden zur Laſt fällt. 


urch den Brand zu Trautenau in Böhmen beſondersſreichs würdig | 5 —— —— —ä— — — 
verunglückten Familien 400 fl. öfl. W. aus äh Commiſſion ernannt, welche die N vom 12. 

er Privatkaſſe gnädigſt gewidmet. Dezember 1860 ausgeſchriebenen. Han, iſten äber viel Handels: und WBörfen: Nachrichten, 

Die Miniſter⸗Konferenz, welche vorgeftern ſtattfand, Frage: „Welche Bedürfniſſe hat de mentar⸗Unter⸗ Hinſichtlich der Finanzvorlagen, die ſich auf das Bankpri 

hat von 3 Uhr bis 6 Uhr gedauert. — Der Miniſter richt in Landgemeinden in Betreff 2 Schule, der vilegtum und die Bedingungen für deffen Erneuerung be ieben, 

Graf Szecſen hat geftern den Landaufenthalt in Hetzen⸗[Schüler und des Lehrers!“ , Teree bes Kate de &4 beißt, deren (inbringung In den Beirat — i 

m i i nir ni⸗ erwarten. Ueber dieſe r. 2 5 P 
I — Gute Solch m ef Fa 7 . en man verficert, feine ehes[SHÄßht / , K 


; > »„[wilhen d t t ktommiſſion Bevölkerung aufgefordert aller Manifeſtationen zu 
und gedenkt bis zum Schluſſe der Debatte im Unter-malige Wohnung in Paris zur erfien ie June geubenmene Ping. Banter Monlaner, Saler 88 enthalten. 5 


J ; ; 1 7 in ſohin an eineſnigswart ; dieſer Vorberat 1. Di est 

auſe dort zu verweilen. — Graf Montalembertſwieder gemiethet. Man ſcheint in Turin ſohin an « 0 er) verhandelt werden; kommt nach bung Drew⸗Hork, 25. Mai. Die Bundes kruppen find 
* . j 1 BR igreichs nichtſdurch Zufi € Mebereintom.|, eee Dine e 5 
wird in wenigen Tagen in Peſt erwartet, von wo erjbaldigfte Anerkennung des italieniſchen König chs nichtſmend diſchennceng des Bantausfäufies Das neue, Nebereintom.|;, Virginia eingerückt und haben Alexandria und Ar- 


: zwischen Staat. und Nationalbank zu Stande, fo gel 5 g 
em „Czas“ zufolge nach Krakau geht. zu zweifeln. dann erſt die Reicheverteetun H einselington befegt. 9500 Geparatifien concentrirten ſich 


; dasſefbe an die Reichsvertretung als Entwurf einer 4 K 
In der Sitzung des Peſter Landtages v. 3. mach' alien. Merreichifcgen Bantatte. bei Harpers⸗Ferry, wo eine Schlacht erwartet wird. 
1— ˙ — ———————— 


te nach ; äſident] Das italieni It s hat ſich bis),,, = In Trient hat am 29. v. Mis. die Generalverfammt 

„nach dem Berichte der Ung. Corr. der Präfl lalieniſche Abgeordneten Han endes dſterreichi nr er 
= Mittheilung, daß der Abgeordnete Emerich Re⸗ſzum 4. Juni vertagt. Die Unterhandlungen 2 Tele und Se Die Belieben 
vesd fein Mandat niedergelegt habe, welchen Schritt[Cavour und Ratazzi in Bezug auf den Eintrit 5.517954 098-512 fl, die Verwaltungs: und Schiff, Unkoſten 
er damit motivirte, daß es ihm feine amtlichen Ge⸗ des letzteren in das Cabinet ſind durch die Krankheitſs. Age 2 nee 1.008.870 eſicits 

ſchalte nicht länger geflatteten, von Debreczin fern zuſdes Miniſter Präſidenten unterbrochen worden. Dieſoen 2.305.720 migen Mbfereibungen un aan im Betaufe 


- Deb er 8 j . w Gewinne und . ’ 
bleiben, daß aber auch zum Theil feine politiſchenſgemiſchte Commiſſion, welche in Turin zur Ordnung|Gonto in Bilanz 2. . werden für 1860 val 9 find die Herrn Gutsbeſitzer: Gefat Haller de Hal 


Brundfäge mit feiner Stellung als Depulirter, dieſmehrerer Fragen von internationalem Intereſſe, die abſchreibungen gemacht, 4% Metienginfen gezahlt und der Mfesllenburg Alerander Debell, Adam Graf Bryostomeh und Bo- 


r nicht geſucht, auf die er ſich nicht vorbereitet babe, durch die Abtretung von Ni d Savoyen hervor- entern babſerveſand potirt. Die Unterhandlungen mil derſleslau Holebiomeii, nac Polen. Stanislaus Homolacz, nach 
h , h ‚ . dza und ben une Megierung haben if. Maximilian Szamil, . Vladimir Do- 
vereinbar fein. Es wurde deshalb für den betrefs gerufen worden, Aufommengetreten isst abe Mi in egierung Gbermimmt für einen Vorf S nach Lemberg Kawerg Mate — BR bs 


W dt Deb ihre Arbeiten begi 7 uß von 3]r03 N. 
Inden Wahlbezirk der Sta ebreczin eine Neuwahl! Tagen ihre ginnen. Millionen Lloyd⸗Rctien al part in Zahlung und behält ſich das Sbiſewöll, nach Preußen. 


Turin, 4. Juni. (Ueber Paris.) Officiell wird 
gemeldet: Graf Cavour hatte in der verfloſſenen Nacht 
einen Fieberanfall, welchem ein Fieberſchauer vorher⸗ 
ging. Gegen Mittag haben alle Symptome nachge⸗ 
luſſen und das Bewußtſein iſt ungetrübt. 5 

Neapel, 3. Juni. In Teramo und Foggia hielt 
ſich der Klerus gänzlich von der Feier des National- 
feſtes fern. 


a —— T Te 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 


Verzeichniß der — und Abgereiſten 


die Herrn Gutsb 8 N 
Angekommen And 2 Lum bon Sie: Anton Balinski, 


— — 


* 


o godzinie 10téj przedpoludniem przedsig-ı Licytacya ta odbedzie sig w domu pod L. 90 Getreide⸗Preiſe 


Nr. 33210. Kundmachung. (2792. 1:8 


& 725 wzietg, zostanie. w Bolechowicach. Cena fiskalna dzierzawy roez-| auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
m = ange — aa ae Ak 2 a en 2. ee terminach sprzedaz nizéj ceny wy-jndj wynosi 200 zla., zas kaucya ee ma bye] ° (gegn in dene her Boäkpun 
er un * wolania nie nastgpi. w kwocie 100 zta. Inne warunki lieytacyjne w er At. f 
e eee 3. Cena wywolänia ie wartose nominalnafgodzinach urzedowych w sadzie tutejszym przej- fon uon J b en 1 Er 
h a f > { sprzedaé sig majgcego prawa to jest 21,000 rzeé mozna. 0 te e De 
prüfung für Forſtwirthe, dann jene für Forſtſchutz und rubli . 0 z 2 Product e ffl. kr. III. kr 
zugleich techniſche Hilfsperſonale zugelaſſen werden wollen, oe * 280 — in 455 Krzeszöwice, dnia 10. Maja 1861. Der Meß. Wint. Weiz. 6150 | 6,63 


IIC. ⁰—— K ˙ 2 ORRIEBEN: = 


90 nach Vorſchrift des h. Minkſterial⸗Erlaſſes vom 16. 


anner 1853 (K.-G. B. St. XXVI. Nr. 63 Seit [ TPodtag ostätniego kursu w gotöwoe, papietach „ Gee 


rzadowych lub listach zastawnych galit. takze N. 8516. Kundma chun 9 (2799. 3) Ger 


odlug ostatniego kursu rachowaé sie majg- ; ‚ir Hafer 
erg jako — — zlozy& maja. s Von Seite der Krakauer k. k. Kreisbehörde wird hie, Elen * 


640) belegten Geſuche bis 15. Juli 1861 bei der k⸗ 
k. Statthalterei und zwar: die im öffentlichen Dienſte 


REES T2EEF27]:: 


SS D 
58 ; 
Sr 


I IAEA WEIN 


5 

4 
211 — 
6 er 
n 5 N ea 80 ‚m 
8 N a m 1 RER Bun 4. Dalsze warunki licytacyjne mozna w rogistra-|mit kundgegeben, daß zur Verpachtung der N 0 £ HE . 4525 J 550 2 
- 3 16 ge der erreffenden Nreisdehor tarze c. k. Sadu obwodowego Ww tzeszowieſ Propination ſammt dem ſtädtiſchen Beau j N Meg. Buchweizen . . 3150 | 4— Mr 
subtingen, haben. Nasa , Zobatzy6 i tamze mosna takze blizeze wia-|Utenfilien in Biata auf die Zeit vom 1. November 1861|, Hirſe . 6507 ri 
2 Die Zeit und die Art, m weicher die obigen Staats⸗ domosé 1 n prawa sprzedaé sie majg- bis dahin 1864 am 25. Juni 1861 um 9 Uhr Vor⸗ w Kartoffeln. N 65 1 275 en 
Bl ae sr Beiden Were ae ee cego powzigäc. : mittags in der Bialauer k. k. e eine Fe U 4065 Fr 

erden 5 . Reis, 1 1 

5 12 } ; 5. Gdyby w. powyzszych dwöch terminach sprze- öffentliche Licitation abgehalten werden wird. . 14% „„ Pd fettes Rindfleiſchl—— — 19 1 
L 1 1 14. 1 136 e a daa nie nastapila, wtedy do wysluchania kre-]| Oer Fiscalpreis beträgt 6633 fl. 49 Seen 1 — „ mag. „ E = 
r : dytoröw celem stanowienia lagodniejszychſund das dor der Lieitation zu erlegende Wablufl dg en dungen en m 


Obwieszezenie \ waruuköw termin na 19. Lipca 1861 o godzi- Pachtluſtige werden zu dieſer Kiettationsverhandlung 1 en MR. Kali Bil u Hi 
[Nr. 53210] W mysl wys. reskryptu c. k. Ministerstwa nie 10téj przedpoludniem stanowi sie. mit dem Bemerken eingeladen, daß die Licitationsbeding⸗ ba: dögeheg Wega. — 215 4. = CME 
spraw wewngtrznych 2 dnia 26 Pazdziernika 1853 f. 6. Dia tych kredytoröw, ktörymby pozwoleniaſniſſe am Licitationstage bekannt gegeben werden. Garniee Butler (reine) 2160 | 275— — u me 
. 27493 podaje sig do wiadomosei powszechmel, ze eytacyjne dorgezone byé nie mog e, lub ktö | Krakau, am 23. Mai 1861. Pe Faß eee eee . 
kandydaci, ktörzy w biezgeym roku skotlecrnym 1861. rzyby poniéj na sprzedac sie m geg sume detto aus Dapiche e e 
do Zzfozenia exämihn rzadowego na gospodarzow lesnych 5 nabyli, postanowiony kurat r w osobie F ̃ũ A Hühner⸗Eier 1 Schock— — 85 —— —— 4 he 
tudziek na nadzorcow lasöw i.pomoeniköw techniezuych wowskiegd adwokata pana Tustanowskiego (2800. 3) a en 180 —85 | 70 u DE 
chea byé praypuszezeni, podania swe wedlug przepisu 2 zdetepstwem Lwowsklego adwokata pana Neisse Kundmachung. N en be. De Title 25K 5 45 
wys. reskryptu ministeryalnego 2 dnia 16 Stycznia 1853 Madejskie 0. Von Seite der Krakauer k. k. Kreisbehörde wirdſ perl dtv, 1145 | 155 | 1135 Lu 
(Oz. Pr. P. czese XXVI Nr. 63 str. 640) dokumenta-| Uchwalono W radzie c. k. Sadu obwodowego. [hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Willa-T Buchweizen dto. 10 11 — BS 
mi nalezytemi zacpatrzone najdalej do 15 Lipca 1861| Razészöw, duia 17 Maja 1861 mowicer ſtädtiſchen Propinations⸗Gerechtſame auf die eee bed. eee n Sa 
temu e. k. Namiestnietwu ‚przedlo2ye naja, mianowiei m d . 0 91. Zeit vom 1. November 1861 bis lebten October 16640 Mehl aus fen . — 75 — zip em 
osoby w publicandj sIuzbie zostajäce, w zwyczäjne) dr. eine öffentliche Licitationg = Verhandlung am 4. Juliſ Buchwetzenmehl dio. —— [190 | — . 


dze Sluzbowej, inni zus przez Wlasciwe e. k. urzedy 
obwodowe. 

Czas i tryb, jakim powyzsze examina rzadowe od- 
bywa6 sig bedh, po2nie) ogloszony zostänie 


N. 803. E dy kt. (2806. 3)|i861 um 9 Uhr Vormittags in der Willanowicer|Sommer-Raps . 


* N . . Stadtkammerei-Amtskan lei abgehalten werden wird. Weißer-Klee. —— 2 — 
C. k. Sad powiatowy w Krzeszowicach, po- Der Fiscalpreis ert 3200 fl. 6. W. jährlich,, Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 28. Mal 1861 


daje niniejszym do publicznéj wiadomosci, iz go- g 1 Bü i . i 
Od c. k. Namiestnictwa spodarstwo 8 L. 90 w. Mee Mi 8915 070 als an 1 Beginn der Lieitations- Deleg. Bürger n e 

3 ce sie 2 d 1 tod i gruntul Verhandlung zu erlegen ſind. . 
.... . ¼ / 
deo Ediet. (5774 25) [Kruk nalezgce, na dniu 28. Czer wen 1861 oſmit dem Veifügen eingelaben, daß ne macht und L 


5 ini g 5 52 10 tations⸗Bedingniſſe am Licitations⸗Termine werden be— 
Vom Mzeszocer k. I. Kreisgerichte wird die vom e 10t6j przedpoludniem W szescioletnigſtatton edingniſſe Wiener - Börse - Bericht 


ierzawg od r. 1861 as do kohca 1866 r. przezſkannt gegeben werden. 
Lemberger k. k. Landesgerichte mittelſt Beſcheides vom N 5 8 pP A vorn 4. Juni. 
20. März 1861 3. 11113 über Anſuchen des Moriz publiczng lieytacyg wypuszezone będzie. Krakau, am 21. Mai 1861. eee 


Bom Jadre 1861, Ser. B. zu 5% für 100 fl. . 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 68.15 68.25 
dito. „ 4½% für 100 fl.. . 509 65 50 75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 116.25 116 50 
„ 1854 für 100 fl. 9.75 9125 
13860 für 100 fl. 85.15 85 25 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. aust r. 15.50 16.— 


B. Der Kronländer. 


fl. CM. f. N. G. bewilligte executive Feilbietung des 
der Rafael Grocholskiſchen Nachlaßmaſſe aus dem Ur: 
theile des vorbeſtandenen Tarnower k. k. Landrechtes vom 
6. Mai 1852 3. 2487 und des vorbeſtandenen galizi⸗ 
ſchen k. k. Appellationsgerichtes vom 6. September 1852 
3. 21946 zuſtehenden Rechtes — die Zahlung der Summe 
pr. 21000 Silb. Rubel ſ. N. G. gegen Einhaltung der 
in den beſagten Urtheilen ausgedrückten der Rafael Gro- 


Kolischer, Markus Ber Kösel, Mailech Kosel und Re 3 . 8 — A. Des Staates. 
Samuel Kosel zur Befriedigung der wider die Rafael In Def. W. zu 5% für 100 l. = 
Grocholskiſche Nachlaß maſſe erſiegten Summe pr. 1500 N. 2802. R u n d ni a ch u n 8 (2810. 2-3) [üus den National, Anlehen zu 5% eg: 0 


cholskiſchen Nachlaßmaſſe auferlegten Bedingungen vom ' ’ von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 89 89.50 
Kajetan Rulikowski beziehungsweiſe vom deſſen Rechts⸗ Fuͤr die Bahnſtrecke ar — ER on Mähren zu 5% für 100 .. — 88.50 
nehmer Victor ee zu verlangen, unter folgen 5 Frze mes Lemberg von Sülehen zu dr für [7 BEER 9 — 88.— 

den Bed ausgeſchrieben: l N N ö 5 N — 8.80 

1. Die Ver ig etung dem Rzeszower k. k. e Em il Beiſtellung der 2. ee 5 ö a un N 99 — 
Kreisgerichte in zwei Terminen, namentlich a m 0 b t * d 3 el 2 — 
19. Juni und 18. Juli 1861 jedesmal um 10 klriebs-Einri ungsge gen ande von Tem, Mat. Arant.u. Sl in 5. für 100 A 6780. 0830 
Uhr Vormittags ſtattfinden. g N u. m 1 von Galizien zu 5% für MA. un». 02.28 67 75 

2. In dieſen beiden Terminen wird der Verkauf unter für die Stationspläͤßze und eee a hintangegeben. von Siebend. u. Yufowina zu 5x für 100 4. 66.40 65. — 
dem Ausrufspreiſe nicht geſchehen. Die Lieferungen umfaſſen folg en: N Actie u. 

3. Als Auscufspreis wird der Nennwerth des der Ver: 1. Tiſchler⸗Arbeiten, = e A Se Se vr. St. 783.— 785 — 
ſteigerung ausgebotenen Rechtes, d. i. die Summe 2 uhrm acher ⸗Arb eiten € = 4 Fre 5 Handel und ie 
21,000 ruſſ. Silb. Rubel angenommen, von wel: j zuglet DIV 4 der Ried. ⸗öſt. Getompte-Geſellſch, zu Bh G5. W. 582 183 — 
chem die Kaufluſtigen 5% des Ausrufspreiſes d. i 4 3. Späng er- rbeit en, der Kalſ.⸗Ferd.⸗Mordbahn 1000 fl. CM. . . . 1905.—1967 -—- 
den Betrag 1050 rufſ. Gab. Rubel oder eigentlich 4. Zeugſchmied⸗ Schloſſer⸗ u. ammerſchmied Arbeiten, der e en RN: zu 200 fl. CM 
den nach dem letzt vorangehenden Tagescourſe ent: Wagner ⸗ A bei i 0 Ra. Wiege dhe iu 250.1. U Kun Yan 
fallenden Betrag in öſterreichtſcher Währung ent: 5. Arbeiten, der Gübunorbd. Werbind. +9. zu 200 fl. Geh.: 134 — 1450 
weder im baaren Gelde, oder in öfterreichifchen 6. Maſchinen⸗Arbeiten, der . ea mit Kan. (TORE. 147.— 147.— 
Staatspapieren oder galiziſchen Pfandbriefen im ö r 80 ‚ der ſüdl. Staate- ven. und Gentr.-ital, Ai⸗ 

Courswerthe des dem Verſteigerungstermine nächſt 18 ae: und Schneid er⸗ Arbeiten. f en 11 5 Kun oder 500 Fr . 0 
vorangehenden Tages zu erlegen haben werden. Die einzelnen edarfs⸗Ausweiſe nebſt den allgemeinen und ſpeziellen Lieferungs⸗Beding⸗ e gedit Karl u ulge, Bahn in MORE. 

4. 5 weitere e * in der niſſen N find bei der Centralleitung in Wien, bei der Betriebsleitung in Krakau und bei dem ei 60 1.61, 430 9% Ci 1 E e 2 15150 

egiſtratur des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes ein⸗ g enieur Wallner in Le { der Liefer luſtigen bereit. m A. CM. o) Einzahlung 30 67.— 
e e e eee He Dr Offerte, deren Preis ee ea ae oder Stationsplaß[ 800 f. cm. Tat e 450 — 
ü dee Iſterr Lloyd in Erieſt zu 600 fl. CM.. . 237.— 239.— 


betreffenden Acten die nähere Auskunft über die 
Natur des feilgebotenen Rechtes eingeholt werden. 

5. Sollte bei den obbeſagten Terminen der Verkauf 
nicht zu Stande kommen, ſo wird zur Einverneh⸗ 
mung der Gläubiger wegen Feſtſtellung erleichtern: 
der Bedingungen die Tagſatzung auf den 19. Juli 
1861 Vormittags 10 uhr angeordnet. 

6. Für diejenigen Gläubiger, denen die Feilbietungs⸗ 


Lemberg anzuſetzen find, müſſen um in Berückſichtigung gezogen werden zu könne, mit der Aufſchrift er Ofen hpeſther Reitmbrüte zu 500 f. E. m. 403 — 405.— 
Anbol für die Lieferung von Einrichtungsgegenständen“ ber Wiener Dampfmüpt + Men » Gesell, zu 
” g 1 00 ft. düerr. Wäbrr. 380 — 385 — 
und mit einem öpCt. Vadium verſehen, 


bis 23. Juni l. J. zu 1 Pfandbriefe 


( 6jährig zu 5% für 200 1. 102.— 102.0 


a r 
ö eit ung; ; ; it⸗ Natienalbank 10 jährig zu 3% für 100 f. 97.— 98.— 
bei der Centrall g in Wien, Heidenſchuß, Gebäude der Credit-Anſtalt, 0 ae e an 3% . 


eingebracht werden. der Nationalbank, 12 monatlich zu 3% für 100 fl. bg n 69.75 


bewilligung nicht zugeſtellt werden könnte oder welche s im 17 R öſterr. Währ. verlosbar zu 5% fir Nun“ 4 
nach der Hand Rechte auf die feilzubietende Summe Wien, am 17. Mai 1861. j 4 Beh Kredit- inhalt . W. zu dx für 100 fl. 83 — BB 
57. K. würden, wurde der Lemberger Advokat Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-B ahn. N 

Dr. ustanowski mit Subſtituirung des Lember⸗ 


17.— 117.25 
i = 3 4 8 D mpff.⸗Geſellſ . I E * 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge nach Trzebinia 7 uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mir Denn een art er: 00 . Baß 


ger Advokaten Dr. Madejeki zum Curator beſtellt. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Rzeszöw, am 17. Mai 1861. J i 1 \ 
5 nr . Bu vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. Zu gizesz ö HR 2 uf 25 Min. Nahmitt.; — rn 5 4 E 9035 9750 
8 R 0 a 4 n. Pr 5 P * HR e 
C. k. Sad obwodowy rospisuje przez e. k. * „ alle ene , 3 c 
Sad krajowy Lwowski rezolucyg 2 dn. 20, Marca „ ach Wien gang: f Bity von Myslowitz nach Krafau 1 Uhr 18 Min. Nachm. IGlarh in 0 „ 7 7 5 
1861 1, 11113 na zadanie Maurycego Koliszera, on 1 5 19 na Wa Aa 4 ik ” 1 3 ub St. Genois zu 40 „ 3750 38.— 
4 5 31 r Früh: — na > f „ 0 1 5 
Markusa Bera Kosla, Meilecha Kosla i Samuela Kran und über Oberbes nach Preußen 9 Uhr 45 nkunft: tät ut re Fr nu 22.50 
Kosla selem zaspokojenia przeciw masſe spadko- Din. Früb; — nach d zes 38 w 5 uhr 35 Min, Frühz in Krakan von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 er fein zu 20 „ EN eg 20 50 
g Rafalu G cholskiego wygranéj 8 — nach Braemysı 10 uhr 30 Min, Früh, 8 uhr 40 Minuten Abends; — von Breslau und Warſchauſſeglevich zu 10 „ PP 75 1525 
Dose 8 wolong e L welt Min. Abende; = nach Wieliczta 7 uhr 20 M. Früh 9 uhr 45 Minuten Beih, 5 uhr 27 Min. Abends! — 3 Monate: 
1500 — mk. 2 przyn. Bo weéj 8. p Ba von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 5 DER 1 0 8 1 2 5 15 7 Bank⸗(Blatz-) Sconto 
zedaz prawa masıe spa“ r - Abends. ends; — von r n. Abends; — 1 deutſcher Wahr. 3½ 
cholskie — wyroku 5 sadu szlacheckiego von Sſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. von Przemysl 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm.; Augsburg, für 10 100 3 fand. a . * Ida 3 
owa ja 1852 L. 2487 i bylegojvon Granica nach Szezakowea 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr — von Wieliczka 6 uhr 40 Min. Abends. Frankf. a. M., 100 o 5.— 115 
Tarnowskiego 2 6. Maja 18. „ 6. . yiego 6 Minuten Nachmitlags. in Rzeszöw von Krakau 14 Uhr 51 Min. Vorm. Hamburg, für, Pr VER 101.25 230 
alice. o. k. Sgdu appellacyjnego Fan von Szezakowa nach Granica 10 MR: 15 Min. Vormitt., in e von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr ante l Frans 5 ei 1 3 + 
1852 L. 21946 przysluzajgcego — zaplatg Pay 1 übe 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends; — achmittags. 8 Paris, Cours der Beldfortem, . . 


21.000 rubli sr. 2 przyn. zu wypelnieniell tun. Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 


Meteoroſogiſche Beobachtungen. 


köw na rzeczong masg W poWwyzerych wyrokach iu — Geld Waare 
. Ar * a wz led- 9 Höhe & tur Speciſtſche } Aenderung det Bi 4 f 15 

ne ger Fasan Wirten Zby szen- “an 8215 i 1 75 Feuchtigtel rating und Stärke Zustand lrſcheinungen Wart Tage Kaiſerliche 5 { 5 53 0 56 Go 5 51 
skiego 23da6,. pod nastepujgcemi warunkami: b —— 4 Meaumur det Luft des Windes der Atmosphüre in der Ruf Laufe nr gm 3 8 RR np 6.53 6 50 — = = = 
1. ‚Sprzeda& przy o. K. Sadzie obwodowym WI7 | IT ol 0 WEL 1080 1081 
Rzeszowie w dwöch terminach, mianowicıe 4 HF Sid mpertüle . . . n 
n 136 75 130 50 136 — 136 50 


19. Czerwea i 18. Lipea 1861 kazda razat dl 
In der Buchdruckerei des „UZAS,“ 


Buchdruckerei⸗Geſchaftöſeſter? Anton Rother. 


